
Die Krönung der Arroganz
Die Welt wird geplagt von einer Seuche namens Corona. Dabei handelt es sich um
ein neuartiges Virus, welches von Tieren, wahrscheinlich von Fledermäusen über
einen Zwischenwirt auf den Menschen übergegangen ist. Das Fachwort für diesen
Vorgang heisst Zoonose. Der menschliche Organismus ist gegen dieses Virus nicht
oder nur schlecht gewappnet, was zu schweren Krankheitsverläufen oder dem Tod
führen kann. Dies wurde zu Beginn der Krise verniedlicht oder schöngeredet. Es sei
nur eine leichte Grippe, liess der Volksmund verlauten. Diese Aussage zeugt von
einer Arroganz, welche dieser Pandemie überhaupt erst den Weg ebnete.

Arrogant und ignorant hat der Westen nach China geschaut, als das Coronavirus
dort noch im vergangenen Jahr sein Unwesen zu treiben begann. Nach anfänglichen
Vertuschungsversuchen hat die chinesische Führung jedoch schnell begriffen,
welche Gefahr von dieser neuartigen Krankheit ausging, und reagierte drastisch.
Währendessen war man sich in Europa und Amerika sicher, dass dieses Problem
nur China betrifft. China liegt weit, weit weg und hat nichts mit uns hier im Westen
zu tun, ausser dass sie eine Unmenge Güter für uns produzieren. So beruhigte man
sich hier im Paradies auf Erden. Weiter kamen und gingen Flüge nach China und
von China in den Rest der Welt, und mit diesen Flügen landet auch das Virus in
Europa und Amerika.

Schon begann es, in Italien zu brennen. Hier in der Schweiz hielt man es natürlich
für ein italienisches Problem, welches das Alpenland gewiss nicht zu erschüttern
vermochte. Wurde einfach übersehen, dass zwischen Italien und der Schweiz ein
reger Personenverkehr herrscht? Wahrscheinlich wollte man einfach nicht
wahrhaben, das etwas auf uns zurollt, was unser Leben und unser Selbstverständnis
für immer verändern sollte. So steckte man zuerst einfach den Kopf in den Sand -
Vogel-Strauss-Politik aus dem Bilderbuch. Dann wurden die ersten Fälle im Tessin
gemeldet und der Flächenbrand nahm seinen Lauf. Arroganz und Ignoranz haben
sich nicht ausbezahlt. Wir bezahlen im Gegenteil einen hohen Preis dafür,
menschlich, sozial, wirtschaftlich.

Arrogant war auch das Selbstverständnis des Menschen, arrogant war, zu glauben,
diese Natur wäre unser Untertan und nur dafür geschaffen, von uns ausgebeutet zu
werden. Vorgedrungen sind wir in den letzten Winkel der Erde. Die Lebensräume
der Tiere haben wir zerstört oder mit unserem Raum vermischt. Abgeknallt,
geschlachtet, gezüchtet, gerodet, gebrandschatzt und gefressen haben wir, als ob
es kein Morgen gäbe. Doch diese Natur - um mich an die Worte des
hochgeschätzten Harald Lesch anzulehnen - ist viel älter als unsere menschliche
Zivilisation, und sie hat zurückgeschlagen. Wahrscheinlich hat sie noch einiges
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mehr in peto als dieses noch nicht apokalyptische Virus. Die Häufung neuartiger
Krankheiten ist auf jeden Fall nicht zu übersehen. SARS, MERS, Schweine- und
Vogelgrippe sowie Covid-19 sind in einem Zeitraum von nur 17 Jahren aufgetaucht.
Beginnt sich hier eine Natur zu wehren gegen eine Spezies, welche sich ihr
gegenüber selber wie eine Krankheit verhält?

Doch immer noch hoffen viele, alles möge wieder wie früher sein. Es kann nicht
mehr wie früher sein. Es ist jetzt höchste Zeit, zu unserer Erde und deren Natur
Sorge zu tragen und ihr den Respekt, den sie verdient, entgegenzubringen. Das
kann nur bedeuten, dass wir uns einschränken müssen. Das wiederum kann nur mit
einer Demontierung der Goldenen Kälber des unendliches Wachstums, Konsums
und Forttrampelns einhergehen. Das ist die einzige logische Konsequenz, die den
Untergang des Homo Sapiens verhindern kann. Schliesslich warnt uns nicht nur ein
Virus, sondern auch der erbärmliche Zustand der ganzen Erde und des Klimas vor
unserem drohenden Exit. Jetzt oder nie muss der «denkende» Mensch zeigen, ob er
fähig ist, die richtigen Schlüsse für sein Überleben zu ziehen und auch danach zu
handeln.

Skeptizismus ist angezeigt. Fast alle warten nur darauf, wieder die endlose Party
des Kapitalismus zu feiern, auf das Gaspedal zu drücken, um die Welt zu jetten,
Häuschen um Häuschen aus dem Boden zu stampfen, unnötigen Bullshit zu kaufen,
unnötige Meetings der Wichtigtuerei zu veranstalten und überhaupt wieder in den
alten Trott der Dekadenz zu verfallen. Das ist die Krönung unser Arroganz und führt
direkt in den Abgrund. Dabei hätten wir in dieser Auszeit die Möglichkeit gehabt, in
uns und unseren Nächsten zu erkennen, dass das Wichtigste in unserem Leben
einfach unbezahlbar und nicht käuflich ist: Gesundheit, Liebe, Respekt, Freude,
Freundschaft, Zufriedenheit, Unterstützung. Das alles wird leider im Tanz der
Arroganz und Ignoranz wieder in Vergessenheit geraten.


